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Ein Besuch in Hollenstedt: Winfried
Debertin und sein Puppen-Comeback

Jan Böhmermanns neuer Film über „Hallo Spencer“ erzählt
die bewegende Geschichte des Erfinders Winfried Debertin

und feiert nostalgische Kindheitsträume.

Hollenstedt. Der neuen Film von Jan Böhmermann, der die
beliebten Klappmaulpuppen aus der Kindersendung „Hallo
Spencer“ zum Leben erweckt, hat nicht nur Nostalgiefans
begeistert, sondern auch eine kleine Gemeinde im Hamburger
Süden wieder ins Rampenlicht gerückt.

Die Rückkehr der Puppen: Ein emotionales
Comeback

Der neue Film „Hallo Spencer – Der Film“ wurde auf dem
Filmfest München uraufgeführt und erregte sofort viel
Aufmerksamkeit. Insbesondere für den Erfinder Winfried
Debertin ist dies ein bewegender Moment. Der 71-Jährige, der
die Puppen und deren Geschichten erschuf, bezeichnet das
Projekt als „Balsam für die Seele“. Seine Kreationen haben
Millionen von Kindern in den letzten vier Jahrzehnten geprägt.

Von der Kindersendung zum Kinofilm

Ursprünglich von 1979 bis 2001 ausgestrahlt, brachte „Hallo
Spencer“ Generationen von Zuschauern zum Lachen. Jan
Böhmermann, selbst ein Kind dieser Ära, hat nicht nur das
Drehbuch geschrieben, sondern auch die Produktion des Films in
die Hand genommen. Er nutzt die vertrauten Figuren wie
Spencer, Elvis und Lexi, um eine Geschichte über die Rückkehr



und den Kampf um den Erhalt ihres Heimatorts zu erzählen. Die
puppenspielenden Charaktere stehen vor der Herausforderung,
10 Millionen Euro für den Erhalt ihres Stellplatzes zu sammeln –
ein aktuelles Thema, das auch die Bedeutung von Gemeinschaft
in Zeiten des Wandels thematisiert.

Winfried Debertin: Der kreative Kopf im
Schatten der Puppen

Winfried Debertin lebt in einem zauberhaften Haus in
Hollenstedt, das mit Erinnerungsstücken seiner schillernden
Karriere als Puppenerfinder gefüllt ist. Bei einem Besuch konnte
man tief in seine fantasievolle Welt eintauchen, in der die
bunten Puppen und Requisiten von „Hallo Spencer“, „Little
Amadeus“ und „Leonie Löwenherz“ weiterhin lebendig sind. Der
Film erlaubt es ihm, seine eigene Geschichte noch einmal
aufleben zu lassen und gibt der Öffentlichkeit die Möglichkeit,
die magische Welt der Puppen erneut zu entdecken.

Ein Film mit Herz und Humor

Böhmermann bringt zudem seinen charakteristischen Humor in
die Geschichte ein und thematisiert den rasanten Wandel in der
Medienlandschaft — eine Anspielung auf die Herausforderungen,
vor denen Kreative heute stehen. „Der Film ist sowohl für Kinder
als auch für Erwachsene gemacht“, sagt Debertin stolz. Die
Kombination aus Satire und der herzlichen Nostalgie der Puppen
weckt Erinnerungen an unbeschwerte Kindertage.

Die Verbindung zur Gemeinschaft

Die alte Dorfdisco MicMac, wo einst Requisiten eingelagert
waren, wird durch den Film zu einem prägnanten Symbol für das
kulturelle Erbe der Region. Debertin entdeckte die Puppen dort
und beschloss, sie zurückzuholen, als die Diskothek abgerissen
werden sollte. Diese Verbindung zwischen der Vergangenheit
und der Gegenwart ermutigt die Menschen in Hollenstedt, sich



mit ihrem kulturellen Erbe auseinanderzusetzen und es zu
bewahren.

Puppenspieler und persönliche Geschichten

Die Rückkehr der Puppen in den Film zeigt auch die Bedeutung
der Puppenspieler, die nach 22 Jahren wieder zusammenkamen,
um ihre Rollen zu übernehmen. Debertin selbst spielt die Rolle
von Lexi, während Jan Böhmermann in einer Hitchcock-artigen
Cameo-Rolle auftritt. Die persönliche Note der Geschichte und
die Rückkehr der Originaldarsteller bringen einen Hauch von
Authentizität in den Film.

Ein emotionales Erlebnis bei der Premiere

Bei der Premiere in München kämpfte Debertin mit den Tränen.
Die Rückkehr seiner Puppen und die Botschaft des Films
berührten ihn tief, besonders als ein Mitwirkender anmerkte,
dass Spencer seit Jahrzehnten in den Köpfen von Millionen
Kindern lebt. Dies zeigt, welch tiefe emotionale Bindung die
Zuschauer zu den Figuren haben.

Der Film wird voraussichtlich gegen Ende des Jahres auch im
öffentlich-rechtlichen Fernsehen zu sehen sein und steht für die
Wichtigkeit von traditionellem Kinderfernsehen in der heutigen
Zeit. Es ist ein Aufruf an die Zuschauer, die Vielfalt der Medien
und ihr Erbe zu schätzen. In einer Zeit, in der alles schnelllebig
ist, stellt „Hallo Spencer – Der Film“ einen wertvollen
Bezugspunkt dar und regt zur Reflexion über die eigene Kindheit
und Gemeinschaft an.
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